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Sprachreisen: England erlebt ein Revival 

Dank des tiefen Wechselkurses erlebt England ein Revival als Sprachreisedestination. Davon 

profitieren konnten auch Frankreich und die USA. Australien hingegen hat an Kunden verloren.  

 

Zürich, 9. August 2010 – England erlebt derzeit ein Revival als Sprachreisedestination. Im ersten 

Halbjahr 2010 nahmen die Buchungen im Vergleich zum Vorjahr um rund 6% zu. Besonders der 

historisch tiefe Wechselkurs bietet einen Anreiz für Sprachferien in England. Die Nebenkosten der 

Reise werden signifikant günstiger.  

 

Näher gelegene Destinationen sind im Trend 

In den Buchungszahlen der Schweizer Sprachreiseveranstalter zeigt sich: näher gelegene 

Destinationen sind momentan im Trend. Nicht zuletzt durch die angespannte Wirtschaftssituation hat 

die durchschnittliche Dauer einer Sprachreise gegenüber den Vorjahren tendenziell abgenommen. Die 

Sprachreisenden entscheiden sich daher eher für näher gelegene Destinationen und intensive 

Programme. Mark Winkler, Präsident von SALTA, erklärt: «Eine Fernreise, beispielsweise nach 

Australien oder Neuseeland, wird meist mit einer anschliessenden Tour durch das Land kombiniert. 

Daher sind die ferner gelegenen Destinationen für die meisten Kunden erst ab einer Aufenthaltsdauer 

von vier Wochen interessant.»  

 

England ist die Top-Destination 

Die beliebteste Destination im ersten Halbjahr 2010 war klar England. Im Vorjahr hatte der britische 

Landesteil einen Marktanteil von 18%, der im ersten Halbjahr 2010 auf rund 24% gesteigert werden 

konnte. Nicht nur wegen des tiefen Wechselkurses und der kurzen Anreise, sondern besonders 

aufgrund der guten Qualität der Sprachschulen ist England eine beliebte Destination. Speziell im 

Business-Segment hat sich England den Ruf erarbeitet, die besten Business-Sprachschulen zu bieten 

und ist daher die Top-Destination für Geschäftskunden schlechthin.  

 

Bei den Übersee-Destinationen liegen die USA an erster Stelle. Im Vorjahr hatten die USA einen 

Marktanteil von 11.8%, dieser konnte im ersten Halbjahr 2010 auf rund 16% ausgebaut werden. Dies 

aufgrund des attraktiven Wechselkurses vom USD, des politischen Wechsels und den günstigen 

Flügen und einfachen Reisemöglichkeiten.  

 

Australien und Kanada verharren auf hohem Niveau (rund 14%). Sowohl der Australische, als auch 

der Kanadische Dollar haben in den letzten Monaten enorm an Wert zugenommen und sind somit 

teurer als der US-Dollar oder der Britische Pfund. Das schlägt sich besonders in den Nebenkosten der 

Reise nieder.  

 

 



 
 

 

Englisch bleibt weiterhin die Nummer 1 

Sprachaufenthalte in englisch-sprachigen Destinationen bilden insgesamt weiterhin den Löwenanteil – 

in allen Sprachkurssegmenten. Der Marktanteil betrug im ersten Halbjahr 2010 in etwa 64%, was 

einen Anstieg von rund 3% gegenüber dem Vorjahr bedeutet.  

 

Auch Französisch konnte gegenüber dem letzten Jahr im zweistelligen Prozent-Bereich zulegen und 

hat damit vorerst Spanisch auf Rang 2 abgelöst. Besonders deutlich ist dies im Segment Schüler-

Sprachreisen erkennbar. Die dritte Schweizer Landessprache – Italienisch – liegt auf Platz 4, gefolgt 

von diversen «exotischen» Sprachen, wie beispielsweise Chinesisch. 

 

 

SALTA (Swiss Association of Language Travel Agents) ist der offizielle Verband der Sprachreiseveranstalter 
in der Schweiz. Er wurde 2003 mit dem Ziel gegründet, für Konsumenten verständliche und einheitliche 
Qualitätsrichtlinien zu schaffen und deren Einhaltung zu prüfen. SALTA-Mitglieder gewähren ihren Kunden damit 
die grösstmögliche Sicherheit in Bezug auf Qualität und Seriosität ihrer Dienstleistungen und der angebotenen 
Sprachschulen. Für die Aufnahme eines Sprachreiseveranstalters bei SALTA ist zudem eine Mitgliedschaft beim 
Garantiefonds der Schweizer Reisebranche notwendig, der die Kundengelder absichert. SALTA schafft mit ihren 
Qualitätsrichtlinien Transparenz im Schweizer Sprachreisemarkt und geniesst dafür weltweite Anerkennung. 
Mitglieder von SALTA sind: Boa Lingua, Cosmolingua, Dr. Steinfels, ESL-Sprachaufenthalte, First Study, 
FOLLOW ME, globo-study, Interstudy, LAL Sprachreisen, Linguista, Sprachen.ch, Pro Linguis.  
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